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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
aus den Monat September der KarlsruherZeitung .

Telegramme.
ff München , 26 . Aug . „Wagner ' s Tel . Korresp .-Bür .

"

berichtet : Heute kenstituirte sich hier die Kommission für
die Angelegenheiten der süddeutschen Festungen aus bayri¬
schen , württemberzischen und badischen Bevollmächtigten .
Eröffnet wurde die Sitzung derselben durch Generalmajor
Fortenbach als Vertreter des bayrischen Kriegsministers .
Mitglieder für Bayern sind außer dem Vorsitzenden noch
Generalmajor Malaise und Major Riem . Für Württem¬
berg sind bevollmächtigt : Oberst Graf Reischach und Haupt¬
mann Baron Schott . Für Baden : Major Hofmann .

Paris , 27 . Aug . Die Kaiserin und der Kaiserl .
Prinz sind gestern in Toulon augekommen und haben sich
um 6 Ähr eingeschifft .

ff Madrid . Der Priester Mi lla und die anderen zum
Tode Verurtheilten sind begnadigt worden .

Deutschland .
Karlsruhe , 27 . Aug . Nachstehend bringen wir weitere

Mittheilungen über den Aufenthalt der höchsten Herrschaften
auf Schloß Mainau .

Den 24 . d., Vormittags 11 Uhr , trafen Ihre Majestät die
Königin Augusta von Preußen in Konstanz ein ; Höchstdie -
selbe wurde von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzvg
und der Großherzogiu empfangen und zu mehrtägigem Auf¬
enthalt nach Mainau geleilet . Zm Gefolge Ihrer Majestät
befanden sich die Gräfin Hvhenthal und Graf Hompesch .

Den 25 . d ., Morgens 6 ' /s Uhr , fuhren Seine Königliche
Hoheit der Großherzog , begleitet von Höchstihrem Flügel¬
adjutanten Major von Vogel nach Meersburg und wohnten
daselbst in dem Seminar den Unterrichtsstunden bis 11 Uhr
bei .

An demselben Tag kam Seine Großherzogliche Hoheit
Markgraf Max , begleitet von dem Kammerherrn Grafen
von Sponeck und Hofrath Or . Weltzien , von Salem nach
Mainau zum Besuch der höchsten Herrschaften .

München , 25 . Aug . ( Mg . Ztg .) Seit einigen Tagen
schon gehen hier Gerüchte , nach welchen der Sekretär des
Königs , Ministerialrath Lipowsky , ein Gesuch um Enthe¬
bung von dem erstgenannten Posten eingereicht hatte , eine
Entscheidung über dieses Gesuch aber bis jetzt noch nicht er¬
folgt wäre . Nach der Versicherung von in der Regel gut
unterrichteten Personen sind diese Gerüchte nicht unbegründet .
Thatsache ist , daß Ministerialrath Lipowsky schon seit Mitte
dieses Monats in Urlaub mit seiner Familie zu Siegesdorf
bei Traunstein sich befindet .

München , 25 . Aug . ( Nürnb . Korr .) Die Arbeiten zur
Aufstellung des Budgets sind so weit gediehen , daß der
Budgetentwurf schon in den ersten Tagen des September an
den Staatsrath gelangen kann . — Von dem Abg . l)r . Völk
wird ein Antrag auf Vorlage eines neuen , auf den Prinzi¬
pien des allgemeinen und direkten Wahlrechts beruhenden ,
Wahlgesetzes für die Zweite Kammer vorbereitet , um densel¬
ben alsbald nach Eröffnung des Landtages einbringen zu
können .

<? Der Müpfilisi. voll A . N.
(Fortsetzung aus Nr. 1S9.)

Kapitel IV.

Denbighs Unwohlsein erwies sich als von geringerBedeutung. Einige
Lage Ruhe hatten dasselbe bezwungen . Elfte hatte keineswegs den in
Folge ihres Gesprächs mit Jsott gefaßten Entschluß vergessen ; allein
es war nicht leicht, eine Gelegenheit zu dessen Ausführung zu finden .
Sie machte öfter kleine Anspielungen , die zu der großen Frage : Was
lastet denn auf Deiner Seele ? zu führen bestimmt waren . Und eben
so oft fehlte ihr der Muth, die Sache bei ihm zur Sprache zu bringen.

Eines Abends , während sie beisammen saßen , fragte er sie plötzlich,
ob sie jemals Southeris „Alles für Liebe"

gelesen habe, und bestand
darauf , daß sie das Gedicht ihm vorlesc. Als sie damit zu Ende war ,
fragte er, was sie davon halte.

„Das Gedicht ist schön", sagte sie, „nur kann ich nicht finden , daß
die Moral davon eine natürliche ist ."

„Wie? Du glaubst nicht , daß - er Teufel noch umhergehe und suche ,
wen er verschlinge ?"

„Ich meine nicht das" , sagte Elfte . „Ich meine , Eyros eheliches
Leben hätte nicht so glücklich und friedfertig mit dem schrecklichen Manne,
ihrem Gatten, sein können , wie es der Dichter darstellt. "

„Selbst dann nicht , als der Bösewicht sie , die er so theuer erkauft
hatte, so zärtlich liebte ? Verdiente er dafür nicht eine noch so geringe
Vergeltung?"

„Ich will damit nicht sagm"
, antwortete Elfie, „daß sie ihn nicht habe

lieben sollen . Allein je größere Liebe sie ihm zuwandte , um so tiefer
mußte sich ihr der moralische Abgrund darstellen, der sich zwischen ihm
und ihr gebildet hatte. Ach ! es ist eine traurige , herzbrechende Ge¬
schichte . Wie srvh bin ich , daß sie sich niemals ereignet hat !"

„Ja , das ist allerdings ein Trost "
, sagte er, und darauf entstand eine

Pmrse, die sie endlich mit dm Wortw unterbrach :

Nach statistischen Zusammenstellungen beträgt die Wald - i
fläche des Königreichs Bayern 7,622,045 Tagwerk oder 34 ,Prozent deS Gesammtareals . Die meisten Waldungen be¬
sitzen die Pfalz , Unterfranken und Obcrbaycrn mit 37 bis 38
Proz . Wald auf ihrer Gesammtfläche ; am wenigsten Wald
hat Schwaben , nämlich nur 23 Proz . Von der gesammteu
Waldfläche sind 36 Proz . im Besitze des Staates , 13 Proz .
gehören den Gemeinden und Körperschaften , 2 Proz . Stif¬
tungen und 49 Proz . Privaten . Seit 1861 hat sich die Wald¬
fläche vermehrt um 97,018 Tagwerke ( darunter die Staats¬
waldungen um 71,224 Tagwerke ) , obgleich an Preußen
58,OM Tagwerke ( einschließlich 31,099 Staatöwald ) abge¬
treten worden sind .

Bayreuth , 20 . Aug . ( Allg . Ztg .) Die gestern zu Ende
gegangene Jahresfeier der Gustav - Adolf - Stiftung ge¬
hörte nach dem Urtheil Vieler , die hierin kompetent sind , zuden schönsten und lvohl auch bedeutungsvollsten , welche bis
jetzt abgehalten worden . Kein Mißtou störte ihre Verhand¬
lungen , welche durch die Lage der Protestanten in Oesterreich
und die neu sich bildenden evangelischen Gemeinden in Spa¬
nien von ganz besonderem Interesse , wären . Die lutherische
Kirche Bayerns hat durch die gastliche Aufnahme , welche sie
dem aus vielen Nichtlutheranern bestehenden Verein gegönnt ,den Beweis einer christlichen Toleranz und Weitherzigkeit ge¬
liefert , die es auch andersdenkenden Protestanten zur Pflicht
macht , Achtung gegen ihre landeskirchlichen Eigenthümlichkei -
ten zu bethätigcn , und wenn man auch hätte wünschen sollen ,
daß wenigstens die Erlanger Fakultät auch durch einen Abge¬
ordneten bei der Feier vertreten gewesen wäre , so wird doch
gewiß das ruhige Gcschehenlassen , womit der Verein diese
Nichtbeachtung getragen , das geeignetste Mittel sein , diese
theologische Abneigung allmälig zu überwinden . Die große
Majorität , mit welcher Hofprediger Doll von Karls¬
ruhe an die Stelle des verstorbenen Professors vr . Krech in
Berlin in den Zentralausschuß gewählt worden ist , darf als
Bürgschaft dienen , daß der Verein weder die libcraleRichtung
auszuschließen , noch den Schwerpunkt in seiner Leitung nach
dem Norden zu verlegen beabsichtigt . Ein Protest gegen die
päpstliche Einladung an die Protestanten zur Rückkehr in die
römische Kirche ist nicht erlassen worden , obgleich der Zentral¬
vorstand einen solchem vorbereitet hatte . Die Mehrzahl der
Abgeordneten soll einen solchen in der vorberathenden Ver¬
sammlung für überflüssig erachtet haben , da das Bestehen und
die immer wachsende Wirksamkeit des Vereins ein kräftigerer
Protest gegen jene phantastische Zumuthung sei , als er in
Worten ausgedrückt werden könnte . Es genügte daher voll¬
kommen , daß Bürgermeister Muncker von Bayreuth in seiner
begrüßenden Ansprache , Domherr vr . Kahnis in seiner Pre¬
digt , Professor Vr . Fricke in seinem Jahresbericht , und Konsi -
storialrath vr . Versmann in seinem Schlußgebet auf diese
Einladung gebührende Rücksicht nahmen , und alles geschah ,um innere Zerwürfnisse abzuwehren , und das Band des Frie¬dens unter den Protestanten selbst zu befestigen . Bewahrt die
protestantische Christenheit diesen Geist der Einmüthigkeit in
der thätigen Bruderliebe bei der Mannigfaltigkeit der theolo¬
gischen Richtungen , dann wird ihr das bevorstehende römische
Konzil nicht nur keinen Abbruch thun , sondern höchst wahr¬
scheinlich noch dazu beitragen , ihre Achtung in den Augen der
ganzen gebildeten Welt zu heben .

Dresden , 22 . Aug . ( Hamb . Nachr .) Die von Manövern ,

„Wenn nicht« sonst geeignet war , die Heldin dieses Gedichts un¬
glücklich zu machen, so muh sie doch gesühlt haben , daß die geistige
Atmosphäre , in der sich ihr Gemahl befand , eine solche war , die sie
nicht verstehen konnte , und daß stets etwa« verborgen blieb . Kann
irgend etwas tiefer niederbeug« ?"

Sie hielt inne . Es galt jetzt für sie , den großen Gegenstand zur
Sprache zu bringen , unb sie erröthete so schuldvoll dabei, daß ihr Gattein seiner schnellen argwöhnischen Welse plötzlich fragte : „Woran
denkst Du ? "

,
Sie verließ ihren Platz und kniete neben ihm nieder. Ihre Arme

schlang sie um seinen Hals , legte ihren Kopf auf seine Brust, jedoch
so, daß er ihr Antlitz nicht sehen kennte . „Ich dachte" , sagte sie mit
klopfendem Herzen , „daß es mich tief betrüben müßte, wenn Du mir
etwas verschweigst, etwas, das Dir Verlegenheit bereite oder Dich sonst
beunruhige , Was e« auch sei, ich möchte eS wissen und es Dir
tragen helfen."

Sie beendigte ihren klemm Vortrag und war einigermaßen erstaunt ,
daß er fl« nicht unterbrochen hatte ; er antwortete nicht, noch rührte er
sich , bis sie in d« Vrsürchtung ausschaute, daß das, was sie ihm ge¬
sagt , verletzend für ihn gewesen sein möchte. Allein er ließ keinm
Aerger darüber blicken , nur gab sich ein ernster und zugleich verwirrter
Blick bei ihm kund, und Alles , was er fragte, bestand darin : „Was
für Traumgebilde hast Du Dir in den Kops gesetzt , Elsie ??

„Ich dachte manchmal , wmn ich wahrnahm , wie gedrückt und nieder¬
geschlagen Dein Wesen war , daß etwas — ich kann nicht errathen ,was — Dich beängstige , etwas, das Du mir vielleicht nicht sagen magst ;es war schon längst mein innigster Wunsch , Dich darum befragen zukönnen. Lass mich wissen, ob etwas daran ist ; ich werde es ertragenkönnen, Philipp ; in der Thal würde ich Alles ertragm können , wenn
ich nur Deines vollen Vertrauens sich« wäre."

Er nahm sie in seine Arm« und hielt sie darin umschlungen , indem
er mit der einen seiner Hände über ihr langes, schönes Haar strich .

Revüett und Schießproduktionen begleitete Anwesenheit des
norddeutschen Bundes - Genexalstabs scheint auch die Be¬
festigung Dresdens in den Bereich ihrer Aufmerksam -
kcit zu ziehen . Wenigstens hat Generallieutenant Schwarzaus Berlin vor einigen Tagen unsere Schanzen besichtigt und
dieselben durch preußische Offiziere einer Revision unterwerfen
lassen . Dem Vernehmen nach soll die enge Cernirung Dres¬
dens , welche der Entwicklung der Stadt schadet, bald aufgc -
gcben und in einem viel weiteren Umkreise die Befestigungin Aussicht genommen werden . Der Besuch des General¬
stabs auf der alten Schloßfeste Stolpen ( berühmt als gelin¬der Verbannungsaufenthalt der schönen Gräfin Königsmarkunter August dem Starken ) scheint hiermit zusammenzuhän¬
gen und die sog. Goldne Höhe auf den das Dresdner Thal be¬
grenzenden Bergen des Plauen '

schen Grundes dürfte eine der
anderweiten Stellen dieses die Stadt in gehöriger Ferne um¬
ringenden Festungskranzes zu bilden bestimmt fein .

Kiel , 24 . Aug . Der bedeutende Zuwachs , den unsereStadt in den letzten Jahren erfahren hat , ist öfter schon er¬
wähnt worden . Seit dem Jahr 1860 hat sich, wie eine neue
Zusammenstellung ergibt , die Häuserzahl der älteren Stadt ,abgesehen von den am 1 . April d. I . hinzugekommen 189
Häusern in Düsternbrook und Brunswick , welche gegenwärtigdas fünfte Quartier der Stadt bilden , um 214 vermehrt , alsouni etwa 21 ( s Proz . Davon kommen allein auf die beiden
letzten Jahre , die derzeit noch unvollendeten Neubauten aus¬
geschlossen , 76 Häuser . Die Zahl würde noch bedeutend grö¬
ßer sein , wenn nicht gleichzeitig in den am anderen Hafenufer
belegenen Dörfern Ellerbeck und Gaarden eine sehr große
Zahl städtisch gebauter Häuser entstanden wären , welchebereits ganze Strecken und den Anfang zu einer neuen Stadt
bilden , die mit der Zeit sich an der Hafenspitze an Kiel an -
schließen wird .

Flensburg , 23 . Aug . Die allgemeine Abstimmung unter
der dänischgesinnten Bevölkerung NvrdschleSwigS , die mir er¬
wähnten ( Nr . 2M d. Bl .) , scheint jetzt wirklich in Szene gesetztwerden zu sollen . „Dybbolpostcn "

enthält eine von 14 Mit¬
gliedern der dänischen Partei unterschriebene Aufforderung
zu dem Zweck , welche bereits den AbstimmungSmoduS drtail -
lirt . Sollte dieses von der „ Staatsbürger -Zeitung "

ange¬
regte Unternehmen durch nichts gestört werden , so würde die
Weltgeschichte sich um eine Thatsache , die einzig in ihrer Art
dasteht , bereichern .

x) Berlin , 26 . Aug . Se . Maj . der König wurde
gestern Nachmittag vom Kronprinzen auf der Station Grvß -
Beeren begrüßt und traf um 5 Uhr mit Sr . König ! . Hoheitin Potsdam ein . Abends um 8 Uhr kam Se . Majestät in
Begleitung der Prinzen Albrecht , Friedrich Karl und Adal¬
bert von Potsdam nach Berlin . Zum Empfang waren die
hier anwesenden Staatsminister , der Geh . Rath v . Balan , der
Gouverneur und der Stadtkommandant , sowie mehrere an¬
dere hochgestellte Militärs und Beamte auf . dem Bahnhof
versammelt . Heute Vormittag wohnte der König dem Exer¬
zieren der Gardekavallerie -Divisivn auf dem Tempelhofer
Felde , bei . Se . Königl . Hoheit der Kronprinz hat seine Ab¬
reise nach der Provinz Pommern noch bis heute Abend , ver¬
schoben . Heute Morgen kam derselbe von Potsdam hieherund begab sich dann ebenfalls zu den Truppenübungen nachdem Tempelhofer Felde . — Schon gestern meldete ich, daß die
Behauptung , der Ministerpräsident Graf v . Bismarck werde

„Armes Kind ! Armes Kind !" sagte er mit einem tiefen , schweren
Seufzer, als rühre er von einer ganzen Welt voll Noch und Elend.

Indem sie zu dem Angriffe zurückkehrte , sagte sie : „Philipp, wenn
etwas auf Deiner Seele lastet, sage eS mir . Was es auch immer sein
mag, ich werde Dir nicht darob grollen ."

„Nicht darob grollen ? heißt viel versprechen, Elfie . Wie ? Wenn ichDir « zählen wollte, daß ich mich , wie Eleamon , Pir zu Liebe dem
bösen Geist« verkauft hätte ?"

Frau Denbigh war darüber verletzt , daß ihr Gatte sie gleich einem
unerfahrenen Mätzchen mit schlechten Spässen abzufertigen suche ; sienahm daher ihre Würde zusammen und sagte: „Du darfst mich nichtauslachen. Es war Jsott , die zuerst unruhig wegen Deiner ward .Sie hat mich, scheint's, damit angesteckt . Sie denkt sich, du habest amVorabend unserer Hochzeit ingendwoher schlimme oder doch empfindliche
Nachrichten erhalten . Philipp, Wohin gehst Du ? Was gibt 's ?"

„Es hat Jemand an der Wundarzneithüre geschellt !" sagte er und
sprang darauf zu.

Er blieb einige Minuten lang aus , dann kam er wieder , mit den
Worten : „Es war nichts — ein Jrrthum ! Erzähle weiter ; ich bin
neugierig. Ich wußte nicht , daß Jsott so warmes Interesse an Dem
nehme , was mich betrifft . Was hörte ich oder was geschah an unserin
Hochzeitstage ?"

„Nicht am Hochzeitstage , sondem am Vorabende desselben ; es scheint
in der Thai nicht« gewisser zu sein — nur wollte ich Dir sagen , daß
Du dem alten Jsott das Klatschen verbieten solltest." — Dabei erzählte
sie ihm Alles, was dieselbe gesagt halte und daß sic sich vorstelle, er
verschweige ans Rücksicht aus seine Frau irgend etwa », was ihm Angst
oder Kummer verursache.

„Du weißt, Philipp, ich könnte da« nicht ertragen ; ich würde eben¬
falls meinen Antheil Sorge davon verlangen . "

„Was würdest Du mir sagen, Elfie , wenn ich Dich mehr geliebt hätte ,als Gott, den Himmel und meine eigene Seele ?" (Fortsetzung folgt,)»



demnächst auf einige Tage nach Berlin kommen , hier vielen

Zweifeln begegne . Heute wird derselben mit aller Bestimmt¬

heit widersprochen . Als Beweggrund zu der angeblich nahe

bevorstehenden Reise des Grafen Bismarck nach der Haupt¬

stadt wurde von mehreren Blättern die baldige Ernennung
eines Botschafters für Paris hingcstellt . In dieser Beziehung
verlautet aber als zuverlässig , daß die Wiederbesetzung des

Pariser BotschafterpostcnS wie des Gesandtenpostens in Kon¬

stantinopel erst im Spätherbst zu gewärtigen ist .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 24 . Aug . ( Fr . I .) Feldmarschallleutuant v . Mö -

ring , welcher bisher provisorisch mit der Leitung der Statt¬

halterei in Triest betraut war , ist definitiv zum Statthalter
ernannt worden . In einigen sloveuischen Landgemeinden
des Triestcr Gebiets fanden in Folge der Auflösung ocs Mi -

lizbataiilons Tumulte statt . Agenten der panslavistischen

Propaganda hatten das unsinnige Gerücht auSgeftreut , daß

die Slovenen von der Wiener Regierung an die Italiener

verkauft worden seien . In mehrercn,Gemeindeir wurde deß -

halb von den Milizen die Auslieferung der Waffen verwei¬

gert . Negierungskommissäre , von Militärabtheilungen be¬

gleitet , stellten die Ruhe wieder her . — Die italienischen

Blätter beschäftigen sich immer noch mit dem Konflikt in

Sebenico und behaupten , daß die österreichischen Behörden
nickt mit der pflichtmäßigcn Energie zum Schutze der ange¬

griffenen Mannschaft des italienischen Kriegsschiffes „Mon¬

zambano
" eingeschritten seien . Früher phantafirten sie sogar

von einer „Verletzung des Völkerrechts
"

. Es ist aber durch

gerichtliche Untersuchung konstatirt , daß die betrunkenen Ma¬

trosen des „Monzambano
" mit slavischcn Einwohnern der

Hafenstadt Sebenico Streit anfingen , indem sic dieselben zu

dem Rufe zwingen wollten : „ Es lebe Italien ! Es lebe Vic¬

tor Emanuel ! " Die österreichischen Gendarmen , welche die

Streitenden trennen wollten , wurden von den italienischen

Matrosen entwaffnet und mißhandelt . Die Offiziere des

„Monzambano
" ließen sich bei dem Konflikt nicht sehen , da

sic sich unterdessen in einem verrufenen Hause amüsirten .

Die italienischen Annexionisten waren bisher immer der

Meinung , daß in Dalmatien starke Sympathien für das

Reich Victor Emanucl ' s beständen . In einem Theile der

italienischen Küstenbevölkerung ( im Ganzen 50,000 Köpfe )

finden sich allerdings dergleichen , aber die aus Croaten und

Serben bestehende große Majorität des Landvolkes ( 400,000

Köpfe ) will von einem Anschluß an Italien nichts wissen .

Zn dieser Majorität ist vielmehr eine beträchtliche Anzahl

für die Vereinigung mit Croatien , resp . Ungarn , und von

dieser Seite wird gerade der österreichischen Regierung vor¬

geworfen , daß sie das italienische Element in dem überwiegend

slavischcn Dalmatien bevorzuge .

. Prag , 26 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Der Budweiser Bischof

Zirsik ordnete Missionspredigten am Hußtag an .

Der Klerus und die Lehrer wurden durch ein Circulandum

ausgefordert , dem Huß - Kultus entgegenzutreten .

Der evangelische Pfarrer Brunnig ist zu Gunsten des

l)r . Raud n itz ( welcher Zsraelite ist) von der Landtags -

Kandidatur in Schönlinde zurückgetreten .

Pesth , 26 . Aug . In der ungarischen Delegation fand
heute die Generaldebatte über das Militärbudget statt .

Sektionschef Orczy bekämpfte die Reduktionsanträge , indem

er ausführte , die Lage Europa ' s sei allerdings friedlich und

die Regierung strebe die Erhaltung des Friedens an , allein

Oesterreich müsse in der Lage sein , die Wahrung seiner eige¬

nen Interessen nötigenfalls erzwingen zu können ; Sparsam »

keitsrücksichten dürften nicht über Selbsterhaltungsrücksichten

gehen .
Rumänien .

Bukarest , 25 . Aug . ( N . Fr . Pr .) Fürst Karl ist heute

von Livadia zurückgekehrt .

Italien .
Florenz , 25 . Aug . ( Allg . Ztg .) Auf Antrag der Schweiz

soll im September eine internationale Konferenz nach Genf

berufen werden , um die Beiträge der vier betheiligten Staaten

für die Gotthard -Bahn festzusetzen .

ft Florenz , 26 . Aug . Hr . Gadda , Generalsekretär des

Ministeriums deS Innern , ist zum Senator ernannt worden .

Samstag werden die Minister nach Spezia gehen , um die

Arbeiten des Bassins in Augenschein zu nehmen .
Man liest im „ Amico del Popolo

" von Palermo unter

dem 19 . Aug . : „Der vom Erzbischof von Palermo s äivims

suspendirte Priester Beracqua hat heute Morgen in San

Giuseppe unter Intervention der öffentlichen Sicherheits¬

behörde die Messe celebrirt . Die Ausübung seiner priester -

lichen Funktionen erfolgte in Folge eines Spruchs des geist¬

lichen Gerichts der königl . Legation , den der königl . Prokura¬
tor mit dem Visa zur rechtskräftigen Vollstreckung versehen

hatte .
Die „Turiner Zeitung

" vom 25 . Aug . berichtet , daß der

Herzog von Aosta , welcher nach Brindisi gegangen ist , um

sich an die Spitze des Geschwaders zu stellen , sich mit demsel¬
ben nach Cypern begeben und dort einige Tage verweilen

wird . Von dort segelt er nach Alexandrien , um daselbst den

Tag der Einweihung des Suez -Kanals abzuwarten .

Frankreich .
* Paris , 26 . Aug . Nach dem „Offiziellen Journal

" hat

der Kriegsminister , Divisionsgeneral Le Boeuf , gestern im

Palais von St . Cloud und in Gegenwart des Ministers der

Justiz , Hrn . Duvergier , den Eid in die Hände des Kaisers

abgelegt . — Dasselbe Blatt laßt sich zur Amncstiefrage
in folgender Weise vernehmen :

Man hat in mehreren Journalen di- Frage aufgeworfen , ob die am

14 . Aug . gewährte Amnestie auf die Individuen anwendbar sei , welche

wegen Komplott « gegen da« Leben des Kaiser « verurteilt worden sind .

Dieselbe Frage ist bereit « 1859 angeregt und negativ entschieden wor¬

den . Man batte auch damals die Jnfreiheilsetzung mehrerer Bcrur -

theilter gefordert . Einige von ihnen wurden allerdings sreigelassen ,

allein in Folge ihnen individuell gewährter kaiserlicher Gnade und

nicht auf Grund der Amnestie , die auf sie keine Anwendung fand .

Der Grund davon ist einfach der , daß man Verbrechen , welche sich

den Mord des Kaisers oder einer andern politischen Persönlichkeit zum

Zweck setzten , niemals in die Kategorie der ausschließlich politischen

Verbrechen gestellt hat . —

In der gestrigen Sitzung des Senats , welcher der Prinz
Napoleon beiwohnte , erhob sich , nachdem Hr . Dcvienne seilten
langen Bericht vorgelesen , Hr . v. Lagueroniere und ver¬

langte das Wort : „ Meine Herren,
" äußerte er , „ ich habe die

Ehre , dem Senate vorznschlagen , die Eröffnung der Diskussion
des Senatuskousult auf Donnerstag den 2 . Sept . sestzusetzen .
Mehrere unserer ehrenwerthen Kollegen , die an der heutigen
Sitzung nicht Theil nehmen , haben mich gebeten , ans diesem
Punkte zu bestehen . ( Bewegung .) Sie sind der Ansicht , daß
der Begum dieser großen Debatte in kürzerer Frist nicht er¬

folgen kann , Einige selbst glauben , daß dieselbe noch weiter

hinausgeschoben werden müßte . ( Einspruch auf einigen Bänken ,
Zustimmung aus anderen .) Es sind hierfür Motive vorhan¬
den , die ich um Erlaubniß bitte , dem Senate in zwei Worten
andeuten zu dürfen . Zunächst wohnt eine große Anzahl
unserer Kollegen den Sitzungen der Generalräthe bei und in
vielen Departements kann sich deren Session bis über Mon¬

tag hinaus verlängern . Diejenigen unserer Kollegen , welche
abwesend sind , würden also gezwungen sein , in aller Eile zu¬
rückzukommen , diejenigen aber — und namentlich die Mitglieder
der Kommission — die sich nicht haben von Paris entfernen kön¬
nen , wären genöthigt , eine Pflicht zu vernachlässigen , deren Er¬

füllung sie die größte Wichtigkeit beilegen . Der treffliche Be¬

richt , den Sie augehört haben , kann ferner nicht vor über¬

morgen in die Hände aller unserer abwesenden Kollegen ge¬
langt sein , so daß ihnen kaum die Zeit bleibt , ihn zu lesen und

zu studiren . Endlich , meine Herren , liegt ein Motiv hoher po¬
litischer Konvenienz vor , welches ich dem Senate darlcgen zu
müssen glaube . Wir stehen einem großen Akte der Initiative
des Souveräns gegenüber . Nie war die Ausübung unserer
konstituirenden Gewalt von schwererer Bedeutung . Ich glaube ,
daß wir deren Ausübung mit allen Bürgschaften gründlicher
Berathung umgeben müssen , welche unsere Verantwortlichkeit
uns zur Pflicht macht . ( Beistimmung .) Die Kommission hat
der Arbeit , mit der Sie sie beauftragt haben , 14 Sitzungen
gewidmet ; es scheint mir , daß der Senat sich die nölhige Frist
lassen muß , um über die großen Reformen in unserem konsti¬
tutionellen Rechte nachzudenken und sich über die öffentliche
Meinung aufzuklären , mit der Hand in Hand zu gehen für
uns wichtiger ist denn je . ( Mehrere Stimmen : Montag !)
Hr . v . Lagueronniere : Ich halte meinen Antrag aufrecht .

( Unterstützt , unterstützt !) Hr . Rouher : Mehrere Mitglie¬
der haben Montag bezeichnet , Hr . Lagueronniöre dagegen
schlägt Donnerstag vor und mehrere Mitglieder haben diesen
Vorschlag unterstützt ; der Senat wird sich zu fragen haben ,
ob alle Interessen nicht durch Annahme eines zwischen die be-

zeichneten Tage fallenden Datums gewahrt werden könnten . —

Der Senat , über die Proposition des Hrn . v . Lagueronuiere
befragt , nimmt dieselbe nicht an . Hr . v . Lagueronniere :

Ich schlage dann vor , den Mittwoch 1 . Sept . für Eröffnung
der Diskussion festzusetzen . ( Einspruch .) Nachdem eine erste
summarische Abstimmung des Senats durch Aufstehcn zweifel¬
haft erklärt worden war , nimmt der Senat den Anrrag an
und bestimmt den Beginn der Diskussion des Senatuskousult
aus Mittwoch den 1 . Sept . — Börse : Rente 73 .35 , Cred .
mob . 235 , Jtal . Anl . 56 .25 .

Spanien .
Ueber das Schicksal des in der Mancha gefangen genom¬

menen Karlistenführers Polo ist noch keine Bestimmung ge¬
troffen , obwohl seine Verwandten unmittelbar beim Regenten
und beim Kriegsminister eine Fürbitte für sein Leben gcthan
haben . Auch der Pfarrer Milla , welcher in der Provinz Leon
eine Bande befehligte , ist von einem Kriegsgericht zum Tode

veruvtheilt worden und der Generalkapitän hat den Spruch
bestätigt . Nichts desto weniger bleibt es wahrscheinlich , daß
in beiden Fällen Begnadigung eintreten wird . Sabariegos ,
dessen erneuertes Auftreten in der Mancha von der amtlichen

Zeitung geleugnet worden war , muß trotz dessen sichtbar ge¬
worden sein ; denn wie erklärt sich sonst die Nachricht , daß die

Truppen ihn wieder in die Flucht geschlagen haben ? Der

Kampf bei Cati in der Provinz Castellon stellt einen der be-

bedeutendften Zusammenstöße mit den Karlisten dar . Unter
dem Befehl des Oberstleutnants Vicente Serrano ging die

120 Mann starke Truppe mit gefälltem Bayonnet auf die ver¬

einigten Banden Galindo ' s , Sales Rielo 's und Nocher
' s los

und schlug sie nach kurzem Kampf in die Flucht ; Galindo ,
Nocher und der Priester Ballester lagen mit acht der Ihrigen
todt auf der Wahlstatt , viele andere wurden verwundet und

fielen in Gefangenschaft . Diese nun zersprengte Schaar war

wohl der stärkste Karlisten
'
trupp , der das Maestrazgo unsicher

machte . Der Oberstleutnant Serrano erhielt auf telegraphi¬
schem Wege von Prim umgehend seine Beförderung zum
Obersten .

Dem „Jmparcial
" zufolge sollen die Erzbischöfe und Bi¬

schöfe , deren Antworten nicht zufriedenstellend gewesen , vor

den höchsten Gerichtshof , und diejenigen , welche die Antwort

verweigert und keine Hirtenbriefe gegen karlistische Umtriebe

erlassen haben , vor den Staatsrath verwiesen werden .

Privatdepeschen , die wir aus Spanien erhalten , berichtet
der „Gaulois "

, kündigen an , daß dcr Marschall Prim Ma¬

drid gestern Nachmittag 2 Uhr verlassen hat . Der Marschall
wird sich mehrere Stunden in St . Sebastian aushalten und

sich von da direkt nach Paris begeben , wo er künftigen Sam¬

stag eintrifft . Der spanische Kriegsminister wird hier nur

sehr kurze Zeit verweilen , um so bald als möglich seine Kur

in Vichy anzutreten . Diese Reise ist der beste Beweis für
das Ende der karlistischen Bewegung . Die spanische Regie¬

rung , welche Energie gezeigt hat , als es galt , den Aufstand

niederzuschlagen , wird nach dem leichten Sieg Großmuth üben

und alle zum Tod Derurthcilten begnadigen . Fügen wir

diesen Nachrichten von Interesse eine andere , nicht minder

wichtige bei . Der spanische Thronkandidat , welcher die Stim¬

men der Unionisten , Progressisten und Demokraten in sich

vereinigt und zugleich der Zustimmung der Republikaner sich

erfreut , ist der Marschall Serrano . Wenn er seine Kandida¬

tur ausstellen will , so ist seine Wahl gesichert .

ft Madrid , 25 . Aug . General Prim ist heute nach

Frankreich gereist . Admiral Topxte ist inzwischen mit der

Verwaltung des Ministeriums des Kriegs und mit dem ,
Vorsitz des Ministerraths betraut worden .

ft Madrid , 26 . Aug . Die Nachricht , daß in Azpecsa ,
Provinz Castellon , eine Karlistenbande sich gezeigt hat , wird

dementirt . Vierzig Karlisten , die den versprengten Banden

von Colig angehörten , haben sich den Behörden gestellt nnd

um ihre Begnadigung gebeten . — Nichts Neues in der übri¬

gen Halbinsel .
Dänemark .

Am 27 . Juli ist der isländische Althing , der neü

gewählt ist und viele neue Mitglieder , namentlich Prediger ,
zählt , in Reikiavik durch den königl . Kommissär , Stiftsamt¬
mann Fiusen , eröffnet worden . Es kommt die Regierungs¬
vorlage , welche den Isländern für ihre inneren Angelegen¬
heiten die ausgedehntesten Freiheiten eiuräumt , aber die Un¬
trennbarkeit der Insel vom Königreich Dänemark verfassungs¬
mäßig feststcllt , zur Berathung ; ob auch zur Annahme , ist
fraglich , da dcr Führer der Opposition , Jon Sigurdssvn ,
wiedergewählt ist . . Jedenfalls aber würde das Gesetz , welches
die Stellung Islands in der Monarchie betrifft , im Falle der

Nichtannahmc oktroyirt werden . — Die neuen Wahlen zum
Folkethiug des dänischen Reichstages werden am 22 . Sept .
vorgcnommen werden . — Auf dem am 27 . Aug . in Kopen¬
hagen beginnenden internationalen Lrchäologischeu Kongreß
werden die Verhandlungen in französischer Sprache geführt .
— Am 10 . Septbr . findet in Anwesenheit der Königl . Fami¬
lie die feierliche Eröffnung der Eisenbahn von Randers nach
Aalborg ( Jütland ) statt .

Türkei .
Konstantinopel , 25 . Aug . Die beabsichtigte Entsendung

Halil Bey ' s nach Livadia zur Begrüßung des Czar
' s ist auf¬

geschoben , da Kaiser Alexander unwohl ist . — Daud Pascha
wird morgen mit neuen Vorschlägen wegen der Bahn durch
Rumel .ien hier erwartet .

Vermischte Nachrichten .
- - Der Umbau der Bühne am Münchener Hofthea¬

ter ist jetzt vollendet . Die Al denen waren nach dem Plane und unter

dcr Direktion des großh . Hoftheatermaschinisten in Darmstadt , Hrn .

Karl Brand , in Angriff genommen , und sie sind in der kurzen Zeit
von nicht ganz acht Wochen zu Ende geführt worden . Die Verände¬

rungen im Logenhaus , sowie im Proszenium geschahen unter der Lei¬

tung deS königl . Baubeamten Hrn . Leimbach . Die oberhalb des

Kronleuchters befindliche unschöne Oesfnung wurde mit einem leichten

vergoldeten Deckel , welcher wegen der Ventilation auf einem Drahk -

gitter ruht , überbrückt , dem Hauptgesimse durch Abänderung einiger

Farben mehr Klarheit und Frische gegeben , auch wurden die Logen -

brüstnngen zum Schutze der Operngucker mit zierlichen Gittern ein¬

gefaßt . Eine bedeutende Abänderung hat das Orchester erfahren .

Dasselbe hat seine langgestreckte Form verloren , wurde rund und durch

Zurücklegung des Proszeniums so erweitert , daß über hundert Musi -

zirendc in ihm Platz haben . Da das Orchester tiefer gelegt wurde , so

ist auch dem Parket - und Partcrrepublikum dcr Anblick der Musiker
und deren Instrumente soviel als möglich entzogen , die Bühne selbst

erscheint erhabener und der Zuschauer ihr näher gebracht . Sehr zweck¬

mäßig erweist sich da « terrassenförmig angelegte Podium im Orchester :

da « tiefere für Blas - und Schlaginstrumente , das höhere für Streich¬

quartette , wodurch diese jetzt zur volleren Geltung gelangen können .

Nach einer bereits staltgehabten Probe hat sich diese Umgestaltung de «

Orchesters vollkommen bewährt und leidet darunter in keiner Weise
die Akustik , welche , nebenbei bemerkt , ausschließlich in dem aus Bret¬

tern gebauten , schön geformten Plafond zu suchen ist.

— Die „AugSb . Abdztg ." schreibt : Die Schwimmapparate
der Rh ei nnixen in Wagner ' « , Rheingold

" entbehren nicht

der Originalität . Dieselben bestehen in Rollwagen mit dichtumwun¬

denen Rädern , die jedoch ganz von den Gewändern der Rheintöchter
bedeckt sind . In einem solchen Wagen , wie auf den Wellen schwim¬

mend , liegen die Nirm und stürzen sich von der Höhe in die Tiefe ,

schaukeln in den Woge » , tauchen unter und wieder empor . Durch an¬

gebrachte Federn werden die Nixen von dem einen Wagen auf einen

zur weiteren Wasserfahrt bereit stehenden Wagen förmlich geschupft ,
und das Alles ist so täuschend gemacht , daß man darauf schwören

möchte , daß die Nixen schwimmen .

— Die Kunstreiterin Frl . Agnes Bridge « vom Circus Renz

ist vor einigen Tagen in Folge eines Sturzes vom Pferde in Ham¬

burg gestorben .
— Aus Wien schreibt man : Der Rcichs -Kriegsminisier sprudelte

in der Debatte über das Kriegsbudget von Witzen . Als man Hrn .

v. Kuhn den Posten für Waschanstalten bewilligt hatte und

den Posten für Schießstätten nicht passtren lassen wollte ,

sagte er : Wenn meine Soldaten nicht schießen können , dann ist mir

auch gleich, ob sie gewaschen sind oder nicht .

— Aus Zell am See , im Salzburgischen , wird berichtet , daß am

13 . August i » der Nähe des Ueberganges von Rauris über den Hei -

ligenblut -Tauern eine unbekannte Weibsperson erfroren aufgefunden
wurde .

— Hr . Fürst ist wieder Direktor und Pächter des Theaters in der

Joscphstadt geworden . Direktor Fürst will nur Possen zur Aufführung

bringen .
— Im Orte Hodos nächst Schütt -Szerdahely hat ein 17jähriger

Bursche seine neunjährige Schwester getödtet . Ursache zu dieser fürch¬

terlichen That gab , daß das Mädchen ihrem Bruder heimlich einiges

Backwcrk entwendete . Dcr Bursche schwor Rache , und als die kleine

Schwester die Gänse auf die Weide trieb , lauerte er ihr auf und hieb

so lange mit einem Knüttel nach ihrem Kopfe , bis sie den Geist auf¬

gab . Dann zerrte er die Leiche in da « nahegelegene Maisfeld und

scharrte sie mit den Händen ein , und warf noch eine Schichte Hanf -

stengel auf das kleine Grab , um cs gänzlich zu verdecken. Hierauf

ging er unbehelligt nach Hause , verrichtete verschiedene Arbeiten mit

einer Gleichgiltigkeit , als wäre nichts vorgefallen . Als aber das Mäd¬

chen Abends nicht nach Hause kam , fragte man den Missethäter nach

seiner Schwester ; er wollte sic den ganzen Tag über nicht gesehen

haben . Neun Tage suchte man vergebens , bis endlich der Hund eines



SchLferS die Leiche fand . Als man bas Tuch , welches bas Mädchen

an jenem Tage am Kopfe trug , bei dem Burschen vorfand , gestand er

seine That .
— Dem «Wandere, " wird unterm 20 . d. M . geschrieben : Prilucca ,

das nördlichste Hafenbasstn des Quarnero , war gestern der Schauplatz

eine i seltenen Wassersport « . Ein weiblicher Hai mit dem

Gewicht von 33 Ztr . 29 Pfd . hatte einem Zuge nach den felsigen Tie¬

fen dieser Küste , welche der Thunfisch auf seinen jährlichen Reisen in

die kühleren Zonen des adriatischen Meeres vorzugsweise aufzusuchen

liebt , Folge gegeben und seinen Kurs durch den Kanal Farasina ge¬

lenkt . Eine von hoher Leiter aus nach jenen delikaten Seebewohncrn

lugende Wacht bemerkte den ebenso seltenen als unerwarteten Gast an

den hervorragenden Rückenflossen schon von fern . Des Wächters Ruf

eifert die Gefährten rasch zum Zuziehen der Netze an , als das Unge -

IhüN? im Bereich derselben war , und deren Maschen , von sehnigen

Armen gehalten , ließen ihren Fang trotz einer verzweifelten Gegenwehr

nicht mehr los . Um 3 Uhr Nachmittags an ' s Ufer gebracht , athmete

das riesige Thier noch bis 9 Uhr Abends , da , ich weiß nicht auS wel¬

chen Gründen , Niemand Hand an sein Leben legte .
— Dem Vernehmen nach wird aus dem in der nächsten Woche in

Haag stattfindendcn intern ationalenKongreß der Sta¬

tistiker auch ein Antrag des Direktors des Berliner statistischen

Bureau ' S , Geh . Regierungsrath vr . Engel , auf Errichtung eines

statistische » Vereins netz es für die gesammten deutschen

Lande gestellt werden . Derselbe wird voraussichtlich bei den deutschen

Statistikern sehr große Unterstützung finden und somit auch zur Rea -

lifirung gelangen .
— Zur Beschleunigung des Depeschenverkehrs zwischen Rußland und

England vermittelst des submarinen Kabels , welches Lidau mit der

dänischen Küste verbindet , ist eine direkte Telegraphenlinie von Peters¬

burg nach Libau errichtet worden .

— Unter der Ueberschrist „Eine Eisenbahn - Schlacht in

Amerika " bringt die „ Köln . Ztg . " folgende merkwürdige Geschichte :

Ein Kampf absonderlicher Art , von dessen Gleichen der Schlachten -

besinger Homer sich nichts hätte träumen lassen , hat am 1l . d. M .

im Staat Ncn - Uork an der Albany - Susquehanna - Bahn gewüthet .

Die Erie - Gesellschaft und die Albany -Gesellschaft liegen in Fehde um

eine Schienenstrecke zwischen Tunnel - Station und HarperSville , und

dieser Streit ist mit Truppenmassen auSgefochlen worden , wie manche

Kleinstaaten sie nicht in ' s Feld zu schicken vermöchten . 12 - bis 1400

Mann standen sich mit Pistolen , Keulen und anderen Waffen einan¬

der gegenüber . Gegen 4 Uhr Nachmittags besetzten 7 - bis 800 Bahn¬

arbeiter und Beamte der Erie - Gesellschaft die Tunnel - Station , wäh¬

rend die Albany -Gesellschast mit 350 bis 400 Mann das andere Ende

des Tunnels besetzt hielt . Die Erie eröffnete den Kampf , um das

strittige Gebiet zu erobern . Zwei Wagen wurden mit etwa 250

Leuten gefüllt , eine Lokomotive vorgespannt und hurrah ging es durch

den Tunnel . In ihm trafen sie auf keinen Widerstand , aus der an¬

dern Seite aber fanden sie eine Schiene ausgehoben . Schnell wurde

sie erneuert und die Fahrt fortgesetzt , als ihnen an einer Biegung

ein Zug mit Albany -Leuten entgegenkam . Mit einem gewaltigen

Krach Platzten die Maschinen aufeinander , indessen die Kämpfer ab¬

sprangen und das Handgemenge begannen . Die Erie -Leute zogen je¬

doch den Kürzeren und flohen durch und über den Tunnel hin ; ihre

Lokomotive trat gleichfalls arg beschädigt den Rückweg an . Die Al -

bany -Leute setzten in aller Eile ihre nicht minder stark mitgenommene
und zum Theil vom Geleise gedrängte Maschine in Stand und auf
die Schienen , um den Sieg durch die Verfolgung zu krönen . Sie

fanden jedoch die Gegner gesammelt und verstärkt am anderen Ende

des Tunnels , wo nun der Kanrpf von Neuem mit großer Wuth los¬

brach . Der Angriff war eine ganz imposante Affaire . Pistolen wur¬

den abgefeuert , Steine geschleudert , Keulen geschwungen , und in das

Getümmel hinein schollen Drohungen und wilde Flüche . Um 8 Uhr

machte die einbrechende Dunkelheit und noch wirksamer die Ankunft

de« 44 . Regiments der Schlacht ein Ende . Das Verzeichniß der Ver¬

wundeten ist von ziemlicher Länge ; die Erie -Leute waren am schlimm¬

sten weggekommen , doch konnten sie sich dafür eines Gefangenen

rühmen . Sie hätten ihn niedergeschlagen , wäre nicht ein Bekannter

aus den Reihen der Feinde für ihn eingetreten , der den Vorschlag

machte , ihn als Gefangenen zu behandeln , so daß also die Formen
des regelrechten Kriege « unter zivilifirten Völkern beobachtet wurden .

Am folgenden Tage bezogen die beiden Eisenbahn -Heere wieder ihre

Positionen , doch war das 44 . Regiment glücklicher Weise am Orte

geblieben und verhinderte eine neue Auflage des Kampfes . Der Gou¬

verneur des Staats nahm die Bahn vorläufig in Besitz und beauf¬

tragte ejnen höheren Polizeibeamten mit der Oberleitung des Ver¬

kehrs , bis der Streit vor den Gerichtshöfen zum Austrag gebracht

sein wird .

Badische Chronik .

* Aus den Berichten der Landeskommiffäre .

Vermögen , Schulden und Kreditanstalten .

V. ( Schluß .)

Es ist begreiflich , daß eine so großartige Ausbreitung des

Vorschußvereinswesens , wie wir sie in unfern vorigen Artikeln

geschildert haben , in immer weiteren Kreisen die Aufmerksam¬
keit ans dasselbe lenken mußte . In der That war es , wenn
der Ausdruck erlaubt ist , eine Zeitlang Modesache . Eine

ganze Anzahl badischer Blatter brachte Artikel über das We¬

sen , den Zweck und die Einrichtungen dieser Vereine , und

zwar znm Theil sehr gute , zum Theil wenigstens wohlgemeinte ;
der Gründung mancher jungen Vereine ist auch ohne Zweifel
auf diese Weise Vorschub geleistet worden . Doch glauben
wir , hier eine in unfern Artikeln schon berührte allgemeine
Wahrheit nochmals hervorheben zu sollen .

Die Vorschußrereine sind Kinder unserer Zeit ; so groß
auch ihre wirthschaftliche Bedeutung im Besondern sein mag ,
so liegt doch ihr Hauptwerth in dem engen Anschluß an die

Anschauungen und Bestrebungen unserer Zeit , welchen sie
vermitteln . Die Vorschußvereine vertragen sich schlechterdings
nicht mit zünftigem Wesen , mit neidischem Gegensätze und

engherziger Ausschließlichkeit ; sie fordern für ihr Gedeihen den
vollen Pulsschlag bürgerlicher Thätigkeit , regen Gemeinsinns
und treuen , der Gemeinsamkeit aller berechtigten Interessen
sich bewußten Zusammensteheiks . Sie sind , mit einem Worte

gesagt , Genossenschaften , d. h . freie Vereinigungen von

Männern , welche in dem Gedeihen Aller die sicherste oder

vielmehr die einzige wahre Bürgschaft für das Gedeihen des

Einzelnen erkennen ; und ihre Mitglieder sind Genossen¬
schafter , d . h . Männer , denen der Vortheil der aus ihnen
bestehenden Gesammtheit nicht minder warm am Herzen
liegt , als ihr eigener . Wo man über solch thörichte Ideen
verächtlich die Nase rümpft , wo man die Vorschußvereine
nur benutzen will um altersschwach gewordene wirthschaft¬
liche Zustände nothdürftig zu flicken , wo man noch der

Meinung huldigt , es könne der Eine nur gewinnen was der
Andere verliert : da ist kein Boden für diese Anstalten , deren
Lebenslust Fortschritt und Gegenseitigkeit ist. Für diejenige
Form des wirtschaftlichen Lebens wie die Zukunft sie uns

bringen wird , sind auch die Vorschußvereine nur ein Ueber -

gangsstadium , aber ein wirkliches und ein seinem Wesen
nach schon innerhalb der neuen Zeit stehendes . Und gerade
darin , daß sie für künftige , weiter gehende Gestaltungen den
Boden ebnen , daß sie ein Geschlecht von Genossenschaftern her -

anzichen und nicht minder einen Stamm tüchtiger Personen
für die Verwaltung , liegt der beste Theil ihrer Wirksamkeit .

Hieraus nun geht weiter hervor , daß cs stets ein zweck¬
loses Bemühen sein wird , die Vorschußvereine in organische
Verbindung zu setzen mit Dingen , welche entweder der Ver¬
gangenheit angchören , oder doch nicht innerhalb des Kreises
der neuzeitlichen Ideen und Bestrebungen stehen . Man soll
nicht neuen Wein in alte Schläuche fassen wollen , und soll
den Versuch unterlassen , eine Sache , deren Bestes und We¬
sentlichstes gerade ihr Prinzip ist , einem andern Prinzip zu
unterwerfen . An einigen Orten hat man sich mit dem Ge¬
danken herumgequält , die noch vorhandenen Zunftgelder den
Gewcrbtreibenden in irgend einer , au die Vorschußvereine
erinnernden Weise dienstbar zu machen ; unseres Wissens hat
es bis heute Gottlob mit dem Gedanken überall sein Bewen¬
den gehabt , und werden diese Gelder wohl in möglichster Un¬
nützlichkeit ihr Dasein sortschleppen , bis man sich endlich ent¬
schließt , sie je nach den lokalen Verhältnissen für einen ge¬
meinnützigen Zweck zu verwenden . Achnlich verhält es sich
mit der hie und da aufgetauchten Idee , eine schon bestehende
Sparkasse unter wesentlicher Festhaltung der bisherigen
Grundsätze und der etwa vorhandenen Rechtsansprüche in
einen Vorschußverein zu verwandeln . Wenn es mit einer

Sparkasse nicht recht vorwärts will , so soll der Vorschuß¬
verein ihr anfhelfen — das ist gerade so , als wollte man
saures Bier durch Zusatz von Wein wieder genießbar
machen . Wir können es nicht oft genug wiederholen :

zum Gedeihen eines Vorschnßvereins gehört vor Allem ,
daß man schon an die Gründung mit der ernsten Absicht
herantritt den neuen Verein als Genossenschaft zu be¬
trachten und zu behandeln ; wo man aber eigentlich dies und

jenes Andere will und das Spezifische des Vorschußvereins
nur so nebenher in den Kauf nimmt , da besteht eben diese
ernste Absicht nicht und man bleibe lieber von der Sache
weg . Es ist besser , die Ansichten reifen allmälig , als eine

gute Sache wird durch schlechte Behandlung diskrcditirt , wenn
auch nur in kleinem Kreise .

Es würde uns nun noch erübrigen , über die sonstigen zur
Zeit in Baden bestehenden wirthschaftlichen Vereine : Kon¬
sumvereine , Speisegenossenschaften u . dgl . Einiges zu sagen .
Indessen diese Anstalten sind noch in solchem Maße vereinzelt
und befinden sich zudem derart erst in ihren Anfängen , daß
nicht einmal über den wahrscheinlichen Weg den ihre Entwick¬
lung gehen wird , mehr als allgemeine Muthmaßungen zu
hegen möglich ist. Die Zahlen , welche über die Geschäfts¬
ergebnisse einiger dieser Anstalten mitgetheilt werden könnten ,
sind unter solchen Umständen werthlos . Die Zeit wird kom¬
men , wo auch diese Anstalten eine Rolle spielen und in das
veränderte wirthschaftliche Leben organisch eingefügt sind .
Für jetzt sind sie in Baden noch kaum über das Zeitalter des
Experiments hinaus ; es ist vorerst nur Das nachgewiesen ,
daß die Sache geht , und es ist Das gewonnen , daß man sich
auch an diese Dinge angefangen hat zu gewöhnen . Damit
lassen wir den Gegenstand für diesesmal auf sich beruhen .

Karlsruhe , 27 . Aug . Wieder wurde die kleine Reihe der ba¬

dischen Veteranen des russischen Feldzugs gelichtet .
Am 21 . d . M . starb auf seinem Schlosse Ncuburg am Neckar nach

kurzem Unwohlsein schmerzlos und ruhig , umgeben von seinen Kin¬
dern , Graf Karl Theodor von Leiningen - Billig -

heim , Großh . badischer Generalmajor v. A .
Gebor -n den 26 . Januar 1794 trat er als Sccondcleutnant in einem

Alter von 17 Jahren in das Husarenrcgiment von Geusau ein , mar -

schirte im folgenden Jahr 1812 gegen Rußland aus , wurde am 12 .
November desselben Jahres bei Zachniky verwundet und in Folge da¬

von gefangen genommen . Während einer 14monatlichen Gefangen¬
schaft in Wilna hat er , wie er selbst schreibt , alle Arten von Leiden

erduldet ; ein dreimaliges Nervenfieber zerrüttete seinen schon durch
Wunden und erfrorene Glieder geschwächten Körper .

Es war ihm deßhalb auch nicht vergönnt , eine lange Reihe von .
Jahren dem aktiven Ofstzierstand anzugehören . 1820 bat er als

Stabsrittmeister des Dragonerregiments v . Geusau Nr . II um seinen
Abschied, welcher ihm mit der Ernennung zum Major s Io suite von
der Kavallerie ehrenvoll gewährt wurde .

Auch in dem nunmehr zurückgezogenen Leben wurde . Graf von

Leiningen durch die Gnade seines Fürsten sowohl , als fremder Sou¬
veräne ausgezeichnet durch Verleihung des GroßkreuzeS des Haus¬
ordens der Treue , des Großkreuzes des Zähringer -Löwen -Ordens mit

Schwertern , des Ritterkreuzes des Karl -Friedrich -Verdienst -Ordens , des

Kaiser ! , russischen Stanislaus -Ordens 1 . Klasse und des König !, preu¬
ßischen Rothen -Adler -Ordens 2 . Klasse . Auch war er Inhaber der

Felddienst -Auszeichnung .
Noch vor wenigen Jahren übertrug ihm das Vertrauen seines

Fürsten mehrere Missionen , wie an den russischen und päpstlichen Hof .
Graf von Leinin gen vermählte sich im Jahre 1822 mit Maria

Anna , Reichs - und Burggräfin Westerhold von Gysenberg , welche
ihm nach dreißigjähriger Ehe 1852 durch den Tod entrissen wurde .
Er hinterläßt 4 Söhne und 1 Tochter .

Die irdischen Reste des Verblichenen wurde » am 24 . d . M . nach
Leutershausen bei Weinheim verbracht , wo sie dem Wunsche des Ver¬

storbenen gemäß an der Seite seiner Gattin beigesetzt wurden .

Der Verblichene war ein edler Mann , welcher schlicht und einfach
lebte , in gleicher Weise mit Jedermann verkehrte und deßhalb allseits
in größter Achtung und Verehrung stund ; seinen Kindern war er ein

treuer liebender Vater , seinen Verwandten innig verbunden , seinen

Freunden ein treuer Freund , seinen Kameraden ein ächter Kamerad
bis zu seiner letzten Stunde .

Friede seiner Asche und Segen seinem Andenken !

Karlsruhe , 27 . Aug . Die Wahl eine « Abgeordneten für
Gengenbach - Oberkirch (21 . Aemterwahlbezirk ) ist auf Dienstag
den 7 . Sept . d. I . angeordnet .

— Die zu Niefern bestehende Rettungs - Anstalt für verwahr¬
loste Kinder beging am 24 . ds . ihr dreizehntes Jahresfest . Es befin¬
den sich in derselben zur Zeit 27 Knaben und 11 Mädchen .

Heidelberg , 26 . Aug . ( Achter deutscherJuristen -
t a g .) Die erste Plenarversammlung wurde von dem Vorstande der

diesjährigen ständigen Deputation , Hrn . Adv . vr . Wolffson aus Ham¬
burg , eröffnet , der im Aufträge dieser Deputation Hrn . Geh . Rath
Bluntschli von hier als Präsidenten vorschlug . Da die Versammlung
diesen Vorschlag mit lebhaftem Beifall genehmigte , so nahm Hr .
Bluntschli den Präfidentensitz ein . Hierauf beflieg auf dessen Einla¬

dung die Rednerbühne Hr . Staatsminister vr . Jolly , welcher den Ju -

risteniag der vollen Theilnahme Sr . König !. Hoheit des Großherzogs
versicherte und sich über Aufgabe und Bedeutung des Juristentags für
Schaffung eines nationalen Rechts verbreitete . Rauschender Beifall be¬
kundete den Eindruck dieser Rede ; derselbe erneuerte sich , als Hr . Prä¬
sident Bluntschli den Hrn . Staatsmimster zum Ehrenpräsidenten des

diesjährigen Juristentags vorschlug .
Nunmehr erhielt das Wort der vorjährige Präsident , Hr . Professor

Gneist aus Berlin , und erbat sich die Zustimmung zu der von der

ständigen Deputation erlassenen Adresse an den vieljährigen Präsiden¬
ten , Hrn . Geh . Rath Professor v . Wächter aus Leipzig , aus Anlaß
von dessen 50jährigem Jubiläum , welche Zustimmung von der Ver¬

sammlung freudigst ertheilt wurde .
Von auswärtigen Deputationen wurden angemeldet : eine solche von

der Universität Bologna und von der Advokatengenossenschaft zu Pesth .
Der ständige Schriftführer , Hr . Anwalt Makower aus Berlin , er¬

stattete den Jahresbericht über die Nechtsentwicklung in Deutschland ,
wobei er erwähnte , daß der Bundeskanzler dem Juristentag 6 Erem -

plare des Entwurfes des Norddeutschen Strafgesetzbuches zugeschickt
habe . Endlich trug Hr . Geh . Justizrath Borchardt aus Berlin den

Kassenbericht vor , woraus sich ergibt , daß der Juristentag ein Ver¬

mögen von 6000 Thlr . besitzt. Hiemit wurde um 11 Uhr das Ple¬
num geschlossen und von 12 — 3 Uhr tagten die verschiedenen Ab¬

theilungen .
^ Heidelberg , 27 . Aug . ( Achter deutscher Juri -

tentag .) Als Aufmerksamkeit des Lokalkomitee ' S verdient Erwäh¬

nung die jedem Theilnehmer als Geschenk überreichte Festschrift ^
welche in sehr eleganter Ausstattung und mit zwei trefflichen Karten
eine Skizze der badischen Gerichts - und Vcrwaltungsorganisation , so¬
wie eine historische Beschreibung von Stadt , Schloß und Hochschule
Heidelberg enthält , die treffliche Arbeiten sind .

Das gestrige Festmahl begann um 5 Uhr Abends und zählte
an Damen und Herrn gegen 600 Theilnehmer , welche bei der Größe
der Festhalle sämmtlich sehr bequem placirt waren und auch sehr rasch
bedient wurden , wie auch Speise und Trank vorzüglich waren . Den

ersten Toast brachte der Präsident , Hr . Geh . Rath Bluntschli , aus
auf Se . König !. Hoheit den Großherzog als erlauchten
Schützer und Förderer des nationalen Rechts und das donnernde Hoch¬
rufen zeigte , welchen warmen Anklang diese Worte fanden . Dann

folgte Hr . OberappellationSgcrichts -Nalh Fäustle aus München mit
einem Hoch auf das V ater l an d , das große geeinigte Deutschland .
Sodann brachte Hr . Justizministerial -Präsident Obkircher in war¬
men anerkennenden Worten den Toast auf den deutschen Juri¬
st c n t a g aus . Nunmehr hörten wir Hrn . Professor Gneist aus
Berlin mit einem Hoch auf Heidelberg und rasch folgten sich wei¬
tere Toaste , von denen jener des Hrn . Hosrath Ehering aus Wien

aruf die Damen durch seine humoristische Färbung stürmischen Bei¬

fall hervorrief . Auch der anwesende Jubilar Hr . Geh . Rath « . Wäch¬
ter aus Leipzig , wurde gefeiert . Immer höher stiegen die Wogen der

Heiterkeit und bis zum Schluß des eigentlichen Diner blieben alle

Theilnehmer anwesend , namentlich auch die HH . Ministerialprästdenten
Staatsminister Jolly und Ellflätter , v . Dusch und Obkircher . Aber
auch nachher dauerte die gesellige Heiterkeit fort und deren Schluß ver¬
lor sich in dem grauenden Tag .

— Bei Heddesheim verbrannten dieser Tage auf dem Felde ein

Haber - und ein Heuhaufen , im Gesammtwerthe von ca. 500 fl. ; cS
wird Brandstiftung vermuthet .

^ Villingen , 26 . Aug . Heute wurde die württember -

gische Bahnstrecke dem allgemeinen Verkehr übergeben . In
Folge einer Einladung der Gemeindebehörde des württembergischen
Grenzfleckens Schwenningen schmückten sich die Häuser mit Fahnen ,
und eine große Menge Menschen harrte am Bahnhof der Ankunft des

angekündigten Sonderzuges , der Mittags zwischen 1 und 2 Uhr ein¬

traf . Zwei Maschinen waren der langen Wagenreihe vorgespannt ,
die eine mit Fahnen und Tannenreisig verziert . Der Gemeinderath
empfing unter Böllerschüssen die Gäste . Nach kurzem Aufenthalt kehrte
der Zug wieder zurück , der nicht wenig Villinger zum Eröffnungsfest
nach Schwenningen entführte . Jeder Theilnehmer mußte aber die
volle Fahrlarc bezahlen , einen Frcizug wie die badische Verwaltung
haben die sparsamen Württemberger uns nicht gewährt .

Frankfurt , 27 . Aug . , Nachm . Ocsterr . Kreditaktien 295 ' /, ,
Staatsbabn - Aktien 399h, , Silber -Rente 59 , 1860r Loose 81 ' /«,
Amerikaner 88 ' /, .

Witterungsbeobachtunge »
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe.

Thermo¬
meter.

Feuchiig-
Him -
M - s ,

26 . Aug . Barometer .
keit in
Pro - Wind . Witterung .

ft13,3MrgS . 7Uhr 28 ' 0,5 ' " 0,81 N .O . st . bew. trüb , windig , kühl
MlgS . 3 „ 28 ' 0 .3

" ' -ft 19,0 0,50 w. bew. Snsch . , wdg . , warm
Nachts 9 „ 28 ' 0 .1

' " - ft13,5 0,87 ' klar kühl

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 29 . Aug . 3 . Quartal . 81 . Abonnementsvor¬

stellung . So machen
' s Alle , komische Oper in 2 Akten , von

^ Mozart .
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von

OrALMsateur äer Ooneorte äes Oonversg-tioiisIiauseZ
unter UitvvirkvNA von

HU »L » L» « » L und MLI88 « I »
von 6er ksrisvr Krossnn Oper .

Ilr i i n E - ^ i » L ^ « i8 » < » , » Uott < 8iirt
Lrsler leoor der Oper ru ksden - ösdeo . Oonlredsssist .

^ « T .214 . Kartsruhe . -

EZur gef. Kenntnisnahme -er Herren Abgeordneten der beiden!
hohen Kammern ! I

Die Vermittlung möblirter Wohnungen in gewünschtenGrößen und Lagen für hie Zeit der Dauer !
>er Tagung des Landtages besorgt das Wohnungs - Lermittlungsbureau von

Franz Perritt Sahn in Karlsruhe .

kraorö «. und LnZI . vntenM >8IMIiei '
VON

I '
. Oa -niolisr .

l. ekrer s. d. Lugl . krsnleinsedule in Lrsnlckurt s . » .nscd der Rotkods dos Lnscdrllooxs-Vnterrickts .D .239 . In Unterzeichnetem Verlage ist u . A. erschienen :
bllsments de Oonversstivn ^ de lertnre et de grsm -
msire krsnssise 1887. Preis 13 8gr .

rugleiod Anleitung rum sctirikttioden

I 'ranAösisoliö LolirsidlsLsüdsl .

r -rai12ö8i80LS8 6ouVSr8a1i0I18 - I .68ebU6L . 1- edM ' teen- iru8dr .wIe
mittels Oonversstions - und ^ uksste -Oedungen ; nebst einem VVörterbucbe ; kür kürger - und
keslscbulen , sowie kür Institute . 1868. Preis LO 8gr .

Hl18lsr -^ 1lk8g,l26 dorn kür die Usnd des Pedrers . 1868. Preis 12 8gr .
i - ^ nscb derselben >Ieibode , nur kür entsprechend höhere .kltersstuks .LL8li80ll6r I - SlU -MUS , 8gg 10 8gr .

Die Anerkennungen für die Bücher Dsaüodsr 's mehre » fich in erfreulicher Weise und finden that -
sächliche Unterstützung durch bereits erfolgte Einführung in folgenden Städten ':

Krefeld , Jirankfurt a . M . ( an 3 Schulen ) , München , Darmssadt, Limburg, Schwsinfurt , Ktralsuird,Kretz , Wien, Kassel , Wimstedel, Linöech , Mrkenfeld , Trag , Appingen , Zürich , Würzöurg , Würnöerg etc.
Iaeger'

sche Buch-, Papier - u. Landkartenhandtrmg ,
_ _ Frankfurt a . M., Domplatz 8._

Wiesenthal -Bahn :
( 112269 ) . Mit Beschluß von heute wurde die auf 1. September fällige Dividende auf 4 fl . 12 kr. resp .9 FcrS. per Aktie festgesetzt und kann dieselbe bezogen werden:

in Bafel : bei den Herren Bischofs zu St . Alban ,' - Lörrach : - - - C . R . Gebhard»- Schopfheim : - - - Gottschalk L Grether.An eben denselben Orten wird auch der September -Coupon unserer Obligationen eingelöst.
Lörrach , den 12. August 1869.

Direktion - er Wiescnthal -Äahn . D . 139.

B.567. Frankfurt a. M .

7°
>° GO Obligationen , Erste Hypothek

der Rockford -RoßL-Island - und St -
Louis-Msenbah»-Gesellschaft.

kapital uml 2iv8tzii io Kolä radldar
io IVev-Ivrll iuiä lamdon

ohne 4etze « P ev ^ eo

Diese Bahn durchläuft die fruchtbarsten Gegenden des Staates Illinois . welcher mit
Recht als der reichste Staat der ganzen Union gilt . — Oer Bau der Bahn ist laut Bericht eines
anerkannt tüchtigen deutschen Ingenieurs aufs solideste und ganz nach europäischem Muster
ausgeführt .

LI » « »xirvsmvrv ckvr ltticlin Ist bereit « seit 21prll cktesv«^ » Krv8 «lei » ttvtrleld Advrxvbeii
Besagte Obligationen rcntiren beim gegenwärtigen überaus billigen Tagescourse auf an¬

nähernd 10 "/, Zinsen pro snno , und da solche den Vorthril genießen, daß der Besitzer jeder¬
zeit berechtigt ist, feine Obligationen gegen Stamm-Aktie« der Gesellschaft umzutauschrn , so
hat er ein wahrscheinlich noch weit größeres ZinS- Ertrügniß bei der vermuthlich überaus
guten Rentabilität der Bahn , welche aus 15— 20 "/, geschätzt wird, z« erwarten.

Aufwäge auf besagte Obligationen , welche in Folge starker Nachfrage ihren Cours schon
erhöht haben, und vermuthlich noch weiter im Course steigen werden, werden auSgcführl durch
W *

. L . WUiIitl A Olv . Lik WAUitlLfurt » . M .
Amerikanische und andere Slaatsefseklen nehmen wir im Tausch zum Tagescourse an

D . 86. Mannheim .

Lift « - llud Gkldaicßttki u«d mechimische Vrrkstättk
von Hv . Üa ^vr in » aiuiKviin

empfiehlt sich hiermit zur Lieferung sämmtlicher, bei Reparationen an

lairdwirthschaftlichen Maschinen
vorkommenden Gußstücken in Eisen , Rothguß und Messing. Pronipte Bedienung, verhältnißmäßig sehr billigePreise und Garantie für durchaus gute« Material und akkurate Arbeit.

ZE FAx Auswanderer
nach Nord - und Süd-Amerika und andern überseeischen Ländern .

Die Unterzeichnete, seit 1852 von Grcßherzoglichem Ministerium des Innern con-
cessionirte Haupt -Agentur befördert über

irr^ intrii , Havre , HaiakurK , Liver -
irotteritai »

pr . Dampf - und Segelschiffen wöchentlich zweimal Auswanderer und Reisende zu den
billigsten Preisen, und dürfen Diejenigen , welche sich meiner Vermittlung bedienen , sicheiner sorgfältigen Bedienung versichert halten . Mi <h . Wirschinq .

Zu Vertrags -Abschlüssen empfehlen sich : Hanpt - Ägent in Männheim .Die loncesfionirtrn Herren Lyirks -Agenten :
Konrad Schmidt in Karlsruhe, C Z . Hofhcinz in Spöck, F Hollochin Bruchsal , A . Wallerstein in Bruchsal , I Nonnenmacher in
Langenbrücken._

B . 398. Hambnrg - Ämerikaml che Pattikt jnyrt - PAcurtl- W'rjrUjchaN .
Directe Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Aork
Rorgs»».

Ltt « ,

Havre anlausend, vermittelst der Post-Dampfschiffe
Allemaunia , Mittwoch, I . Sept. , I "Borussia, Sonnabend , 18. Sept.
Eimbria , do . 8 . Sept. > Slorgsos. ! Hammoma, Mittwoch, 22. Sept.
Westphali», do . 15. Sept. l I Silefia, do. 29. S ept .

gEL " Die mit * bezeichncten Schiffe lausen Havre nicht an . "HdU
Passagepretser Erste Kajüte Pr. Ert . Thlr . 1KL , Pweite Kajüte Pr . Ert . Thlr .

Awisckendeck Pr . Ert . Thlr . ÜÄ .
Krackt Bfd . St . 2. — pr. 4V Hamb. Kubikfnß mit 15 "/» Primage , für »rd . Güter nach Uebereinkunft .Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „Per HamburgerDampfschiff".

und zwischen Hamburg und New -Orleaus ,
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Havre anlaufend ,Saxonia . . 25. September, ! Teutonia . 20 . November,Bavaria . 23. Oktober, k Saxonia . 18. Dezember,Paffagepreise : Erste Kajüte Pr . Ert. Thlr. 18 « , Zweite Kajüte Pr. Ert . Thlr. LS « , Zwischendeck

Pr . Ert . Thlr . SS .
Fracht Psd. St . S . 1 « . per io » von -10 Hamb. Kubikfnß mit 15 "/o Primage,

Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten » Wm . Miller 's Nachfolger , Hamburg ,und den bevollmächtigten Agenten Walther Sf v . Neckow , Mich . Wirfching ,Rabus Sk Stoll , I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburgi . Breisgau , Eisenbahnstr. 26 , C . Schwarzmann in Kehl a. Ah . , und Gund-
lach -k Bärenklau in Mannheim .

D .240. In unserm Verlage ist so eben erschienen :
Geschichte

Friedrichs ll. von Preußen,
genannt Friedrich - er Große ,

von Thomas Carlyle .
Deutsch von I . NeUberg , fortgesetzt«»» F . Al t h aus .

(Vom Verfasser auwrisirle Uebcrsetzung .)
Sechster Band (Schluß ) 53^ Bogen, gr . 8.,mit 2 Karten .. Geheftet . Preis 4 fl . 3 kr. Preis

für das vollständige Werk in 6 Bänden 29 fl. 42 kr.
(27S Bogen und 7 Scklachtpläue .)

Bolks -Musgube .
Sechster Band , 32 '/? Bogen, kl. 8. , mit 2Karten .

Geh . Preis 1 fl . 12 kr ., in engt . Einband 1 fl . 30 kr.
Preis für 6 Bände (219 Bogen und 7 Schlacht -
plane .) Geheftet 7 fl . 12 kr. , in engl . Einband 9 fl.

Berlin , 18. August 1869.
König !. Geh. Ober - Hofbuchdruckerei (R . v . Decker).

Zu beziehen durch die G . Brann 'sche
Hvsbuchhandlnng in Renclsrnhe .

D .247 . Verkauf.
Ein massiv gebautes und gut eingerichtetes Wohn¬

haus mit Hofranm im Mittelpunkt der Stadt Zürich.Es enthält 2 größere Berkaufsmagazine und noch 7
Stockwerke wovon 5 als Wohnungen vermiethet sind .Die sehr frequente Lage und bequeme Zufuhr eignen

/ sich für jeden kaufmännischenZweck. Einem soliden
i Käufer werden rortheilhafte Bedingungen gestellt .

Franco Offerten sud 0 . ll . 191 besorgen HH.
i Haasonftern HL Nobler in Zürich .^ MeftrchtwKd
, gegen guten Lohn und dauernde Arbeit ein fleißiger
! Seifensieder- Gehilfe bei Gust . Clautz , Landau (Pfalz) .

UL , Für Chirurgiegehiisen !
Ein junger gewandter Arbeiter findet Condition auf

1 . Oktober bei
_ F . Krebser in Thun ( Schweiz ) .

D .243. Mannheim .

Für Juristen.
Unterzeichneterofferiri gegen baar :

1 Brauer , Erläuterungen über den Code Napoleon .6Bde . geh. 2 fl . 24 kr .
1 Großh . badische Regierungsblätter 1803 — 68.

Pappbd . mit Titel , geb. Schönes Exemplar für 28 fl.
1 - 1803—68 bis 1830. geb . 1831—68.

Genau collationirt für 16 fl ,
1 Annalen der Großh . bad, Gerichte 1—15. Jabrg .

Pappbd . mit Titel für 15 fl .
1 - 2— 9 Jahrg . geb . für 5 fl.
1 Jahrbücher d. Großh . bad. Oberhofgerichts , compl .mit dem Schlußbd . von Stabil . Pappbd . mit

Titel . Schönes Erempl . für 18 fl.
1 Freidors , Prozeß- Ordnung , neu geb . für 3 fl.

Mannheim , den 26 . August 1869.
Fz . Bender .

Frankfurt , 26. August. Staatspapiere .

Preuß . 5°/tz Obligationen 102 P . Oesterr. 5°/«Einh .Stssch. i. P . 51V« bez .4' /-°/o dro . 94 P . ^5Vo Obl . 1852 t,L,t . 65 G.Franks. 3 '/-"/» Obligationen 80V. P . !5 °/o dto. 1859 . . 67',2 G.Nassau 4' /, "/n Obligationen 92'/ « G . 5"/ ., Met . v. 1865 V,4"/ « dto .
3 '/ -°/ » dt».

85V« P . «5°/„ Nat . - Anl. 1854 56V. G .82V. P . 5VoMet. -Obl . stfr. 66 _
Krhess . 4"/» Oblig . L105 85 P . .4 '/r»/0Metall .-Oblig . _
Bayern 5°/» Obligationen 101'/« bG 5V» Ung. Eisb. - Akln . 74V« P .4 '/ -"/»

' Ijährig 93 '/» G. Rußld . 5V» Obl . in L . äst . 12 84 '/, G.
„ 4'/ -"/o ^ -jährig 93V. P . Fiiinld . 6°/« Obl . in R . ü 105 98 G.4"/ » Ijährig — Belgien !4'/-"/,Obl .i.Fr .L28kr 101V« G.4 V» V- jahrig — Italien PVgOb . d.Tabaksteuer89 P .Sachsn. 5V» Oblig . ü 105 — bV« Venet. 77 ' . - P .Wrtbg . 4' /-Vo Obligationen 92V« P . Schwd. 4 >/-V° O . i . R . L105 85V- P .4°/o dw. 86 P . Schwz. 4'/ -

"/oEdg.O .i.F .L28 103'/» G.3'/-"/° dto . 81 ' /- P . „ 4 V-VoBem.Stadt -O. 100 G.Baden 4' /-°/v Obligationen 93 P . 4"/o dto. 93 G.4"/r, dto. 85V. P . N.-Am. 6°/„St .i.D .1881v .61 89 '/« bez.3 ' / -°/» dto . v. 1812 82 -/« G. 6/odio . rl1831v . 64 89 '/- P .G . Hess. d°/g Obligationen 102 G. 6°/„ dto. r . 1882v . 62 88V« bez .4°/« dw. 92 P . 6"/,i dto . r . 1885v . 65 87V« G.3V-V» dto. 87 '/» G. 6"/odto . r . 1887 V. 67 88 ' /« P .Lurbrg. 4°/« Obligationen 82 V- G . 5°/„ dto. r . 1871v . 61 94V? P .Oester. 5°/nEinh.Stssch. i.S . 58V« bez. 5°/odo.r .1874v.58/59 89 '/. P .5"/o » . i. P . 51V- bez. 5° ,>dto . r. 1904v . 64 80 '/° G.
Diverse Aktien, Eistkbahu - Akun ! m.s Pnoritälr «.

3"/o Frankfurter Bank
4"ch Darmst . B .-A. ü fl. 250
4"/oMitteld . Cr.A. L100TH.
3 '/o Oesterr. Bank - Aktien
5"/s „ Cred.-A. i . O. W.
4»/„ Luxemb. Brnk -M .
4>, ,"/o Pfdbr . d. Krkf. Hyp.-B.
4"/, Pfdbr . d. bayr . Hyp.-B.
5"/v Pfdbr . d. würt .Rmten -A.
5"/g Pfdbr . d. würt . Hyp.-B.
5"/§ Pfdbr . d . österr . Ered.-A .
5 >/f, neue dv. i. Lsterr. W.
5°/uPfbr .ruff .N.-C. - B.i.S .R .
4V,°/o P söbr. finnl. i.R . ü 105
4 V? / -, . schweb . , .
3V/o Frkf.-Han . Eisnb.-A.
TaunuSbahn -Aklien ü fl. 250
Rhein-Nahe-Bahn Thlr . 200
4"/ » Rhein . E.-B . Stamm -A.
4"/» do. E .-B.-A. Lit. B.
3V,°/o MagdbHalbrst . SttPr .
4Vr°/a dayr . Ostbahn
4' ///ö Pfalz . Marbahn
4d/o Ludwh.-Berb . Eismb.
4"/g Nmstadt -Dürkheimer
4"/» Heff . LudwigSbahn
3V,"/oOberh.Sisb. -A. öfl.350
5"/ » Oester. Staatseisb .-A .
5->/,Oest . Snd .Lmb .St .-E .-A.
5'/, Eiffscheth -Bahn st. 200
5°/gRnd .-Eisb. 2. Em . 200fl .
b '/. BL,hm. Wesib .-L. fl. 200

121"/ , G.
323V, G.
119 »/- G.
740bez.G.
294 bez.

94V- P .
91V, G.
101 P .
100-/, P .

76 P .
82 G.
76V, P .
82V« G .
111§

« G.
336 G.

81VsG .
72V. P .
128V. G.
105V- G.
169V, P .
86V, P .
140V. G.
70V« P .
398bez .G.
264 bez.
194V, bG
170 G .
228 G.

5°/o Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5",o Siebend . E .B . steuerst. V,
Alföld - Fiumaner Eisb.-A.
4V -V« Rbein-Naheb. Pr .-Ob.
4V-"/o Oberschlef . Pr .-Obl .
4'VvBcrl .Stett .Prior .-O .6.E.
4V,V« Lndwh.-B« d .Pr .-Obl.
4V» „ » »5°/vHess .Ludwb .-Prior . i.Thr .
4 / -0//, » ^ ,5"/o Böhm. W.-B . -P . i. S . Ve
5VoMsabethb .Pr . 1. Em. V,
5V. 2.
5"/ü Fr .Jos . Pr .-Ob . steuerst .
5"/v Kronp . Rudolf Eisb.-Pr .
5V» Gal .« arl -Ldwb . Pr .O .«/ ,
5V« Lemb.Ezern.E .-P .v.67 «/»5"/o Siebend. Eisenb.-Pr . Vi
6°/ , Lstr. Südst . u. Lomb .Eifl .3"/« Lstt. Südst . u. Lomb .Eisb.3",h östr . St ^Eifenb.-Prior .
3°/,Liv . C.D.n. D .2FrL28tt .5"/« Tose. Emir . Eisb.-Pr .
5°/v Schweiz. Centr .Pr . Fr . 28
5"/gSchuja-Zvanovo E.- P .O.5"/vKur «k-EharkowE .-P .-O.4°/o Deutsch . Phönix 20°/ , Ez.4"/o Frkf. Providmt . 20°st ,d°/,Orst . Nordw«stb. 25°/o ,
5Vl,Ungar.Creditbmik40>V, ,4«/,PZlz . « l, - B .-A. 40°/

° '

3V,V„ Oberh. E.»A. 50°/ , .

182 G .

176 G.

89 G.
82 P .
100 P .
86V- G.
101V, P .

75V- G.
76V, P .
74V- G.
78V- P .
78V« G .
85 G.
76V. P .
76V« P .
100V- G.
50 '/, bez.
58' /« P -
33V, G .
54V« G.
102V, G -

84V. P
69V, G.

Antehens-Loofe.
3V,°/oPreutz .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L .
Nass . 25- fl.-L .
Brschw . 20-Thlr . -L .4°/oBayr . Präm .A.
Ansb.-Gunzenh. L.4 '/« Badische
Bav. 35-fl.-Loose
Gr . Hess. 50- fl .- L.

. 25- fl. -L.
Oestr. 250st. v.1839

, 250fl . v .1854
, 500fl . v.60 °/,
, 100ss. v.1864
. l0Vfl .PrL .58

Schweb. Thlr . 10 -8.
Finnl . Thlr . 10-L.
3°/„ Bord . Fr . 100
3°/gAntw . v. 1867
3°/, Brüssel v. 1862
3°/« „ v. 1868
4°/,FlormzFr . L28
Mailand . Fr .-45 -L.

57V. P .

18 bez.
105V- P .
12 G.
103 P .
57 P .
176V- P .
44V« G.
200V. P .
74V. P .
82V« bez.
118 '/- G .
157V. P .
11'/. G.
6P .

101G.

76V. G.
34 P .

Wechsel -Ksrse.
Amsterdam
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln
iamburg
estzig

London
Mailand
München
Paris

Wien

k.S .

Bankdisconto

l.S.
k.S .

IMG .
95 G.
99V. G.
105 B.
97V« A.
95 G.
105 B.
88V« G.
105 B.
113V« G .

99V. G.
95V, bez.
95V, B.
96V« G.
3V-V. G.

« »ld und Silber.
Preuß .Kasssch. fl. 144 -/«-45 ' /«Sächs. . . —
Div. K^-Anw. , —
Preuß .Frd'or. , 9 58V, -59' /»Molen . S 50-52

doppelte , 951 -53
Holl.10-fl.-St . . 9 54-56
)ucaten . 5 37-39

20-Frankenst. , S32 -/, -33V,Engl. Sover . , 1156 -12
Ruff. Jmper . , 9 51-53
Gold pr.Zollpch- , —
5-Fr .-Thlr . .
Meöstr/M .pr.
rauhPf .5VVgr. . —
Doll, in Gold , 228 -2S

Druck und Verlag der S . Braun ' schen H - fbuchdruckerei,
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